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Wer seine Daten in ZukunŌ nicht mehr in der Geburtstagsliste 
veröffentlicht haben möchte, teilt das biƩe schriŌlich oder per Mail 

der RedakƟon mit. 

Happy 

Birthday… 
 

 

22.09.  Andrea Gross  
22.09.  Jasmin Bauer 10 Jahre 
22.09.  Klaus-Dieter Henkel  
23.09.  Karsten Morisse Dr.  
24.09.  Igor Rebkalo  
24.09.  Andreas Klein-Soetebier-Schiel 50 Jahre 
25.09.  Mathilde Heuing-Binz 70 Jahre 
26.09.  Brigitte Brunner  
28.09.  Ulla Andersen  
28.09.  Steffen Mielke  

LaraÊSchürmannÊ   ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊLeichtathleƟk 

 

AustriƩe: 

keine 

01.09.  Martin Kraemer 
02.09.  Michael Dickob 
03.09.  Burkhard Jagusch 
04.09.  Petra Pegel 
06.09.  Rebecca Bartling 
07.09.  Guenther Wierum 
09.09.  Justus Wieden 
10.09.  Rainer Schirmbeck 
10.09.  Tim-Leon Warning 
11.09.  Janine Vetter 
12.09.  Barbara Brinkmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.09.  Frank Oldemeyer  
16.09.  Britta Ewert  
16.09.  Finja Schuerdt  
18.09.  Thorsten Schnelle  
18.09.  Tim Gollisch  
19.09.  Udo Bonin  
19.09.  Michael Kieling  
19.09.  Fr.-Wilhelm Schuette  
19.09.  Ingo Assmann  
19.09.  Henrieke Wacker  
19.09.  Luisa Weßling  
20.09.  Heinrich Schengbier  
21.09.  Siegfried Vosshenrich  

 

 Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
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HalloÊFranz!ÊÊHERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

(Übrigens:ÊZurÊNachahmungÊempfohlen) 



  

SOLBAD INTERN 

  

Wir stellen vor: 

Yvonne Becker-Schwier 

Von welchem sportlichen Event träumst du? 

Den New York Marathon irgendwann mal zu laufen wäre schon ziemlich toll! 
 

Was war dein Lieblingsfach in der Schule? 

Sport auf jeden Fall nicht! ? Ich fand Sprachen super! 
 

Hast du eine Lieblingsmusik/welche Musik würdest du dir beim NY 

Marathonstart wünschen? 

Beim Marathonstart in New York würde ich mir „Highway to hell“ wünschen! 

Was	ist	deine	Lieblingsdistanz	beim	Laufen? 

 
So	eine	richtige	Lieblingsdistanz	habe	ich	gar	nicht.	Ich	lerne	gerade	
aber	die	längeren		Läufe	von	10km	+	zu	lieben! 

Hast du ein verborgenes Talent? 

Mmhhh…es verbirgt sich möglicherweise noch ?, aber ich mache sehr gerne DIY Projekte, 
 

Drei freie Wünsche für dich, was würdest du dir wünschen? 

Gesundheit für meine Familie, gesunde Beine, die mich jeden Lauf tragen und jedes Jahr 2 Paar Laufschuhe for free 
 

Wie bist du zum LC Solbad gekommen? 

Ich habe in der Corona Pandemie (wieder) mit dem Laufen angefangen und habe nach einem Verein in der Nähe gesucht, um Tipps 
und Unterstützung beim Laufen zu bekommen und einfach in GemeinschaŌ mit Gleichgesinnten zu kommen. Über Social Media 
habe ich bereits mehrere Beiträge gelesen und fand, dass der LC einen sehr sympathischen Eindruck macht! Und der  LC ist mir von 
guten Freunden empfohlen worden. 
 

Hast du spezielle Ideen/Erwartungen an uns? Dann sprich uns gerne an 

Ich wünsche mir Tipps und Unterstützung für mein LauŌraining, damit ich meine Ziele (immerhin schon dieses Jahr der Berlin Mara-
thon) erreichen kann. Und das bekomme ich von der ersten Sekunde an als ich das erste Mal in Borgholzhausen am Stadion stand! 
Danke dafür! 

 Bei allen drei Vorstellungen stellte Martina  Kölsch die Fragen! 
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Was ist deine Lieblingsdistanz beim Laufen? 

1.ÊIchÊlaufeÊsehrÊgerneÊdieÊHMÊDistanz 

Von welchem sportlichen Event träumst du? 

2.ÊNieÊhäƩeÊichÊmirÊträumenÊlassen,ÊdassÊichÊtatsächlichÊmalÊeinenÊMarathonÊlaufenÊ
würde,ÊjetztÊweißÊich,ÊdassÊmeinÊKörperÊdasÊschaŏ,ÊdasÊfindeÊichÊziemlichÊfaszinie-
rend.ÊAlsÊnächstesÊwürdeÊichÊgerneÊeinenÊabwechslungsreichenÊLaufÊmachen,Êviel-
leichtÊinÊdenÊBergenÊoderÊinÊeinerÊexoƟschenÊGegend.ÊEigentlichÊwürdeÊichÊgerneÊmitÊ
TriathlonÊbeginnen,ÊaberÊdaÊichÊeherÊwasserscheuÊbin,ÊistÊdasÊeineÊsehrÊgroßeÊHer-
ausforderung… 

Was war dein Lieblingsfach in der Schule? 

3.ÊEhrlichÊgesagtÊ:Êkeins,ÊichÊbinÊnieÊgerneÊinÊdieÊSchuleÊgegangenÊ. 

Hast du eine Lieblingsmusik/welche Musik würdest du dir beim NY Marathonstart 
wünschen? 

Alexa Krebs 

Hast du ein verborgenes Talent? 

5.ÊFallsÊja,ÊhatÊesÊsichÊauchÊvorÊmirÊselbstÊerfolgreichÊverborgen… 

Drei freie Wünsche für dich, was würdest du dir wünschen? 

6.Ê.1.ÊDasÊesÊmeinenÊKindernÊimmerÊgutÊgeht.2.ÊeinÊLebenÊinÊFriedenÊ.3.ÊimmerÊausreichendÊgesundÊzuÊseinÊ,ÊumÊmichÊsportlichÊ
betäƟgenÊzuÊkönnen,ÊamÊliebstenÊnatürlich,ÊumÊlaufenÊzuÊkönnen 

Wie bist du zum LC Solbad gekommen? 

7.ÊDurchÊbegeisterteÊEmpfehlungenÊandererÊMitglieder 

Hast du spezielle Ideen/Erwartungen an uns? Dann sprich uns gerne an 

8.ÊMeineÊErwartungenÊwurdenÊschonÊjetztÊalleÊübertroffen:ÊdieÊSƟmmungÊuntereinanderÊistÊgroßarƟgÊundÊichÊbinÊtotalÊüberwäl-
ƟgtÊvonÊderÊprofessionellenÊundÊpersönlichenÊBetreuungÊdurchÊdieÊTrainer!ÊFürÊmichÊistÊesÊvollkommenÊneu,ÊdassÊsichÊjemandÊ

fürÊmeineÊLaufergebnisseÊinteressiert,ÊmichÊunterstütztÊundÊmirÊMutÊmacht,ÊmehrÊausÊmirÊherauszuholen. 
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Heienbrok hält mit der Elite mit                                                                                                      (HK /Gunnar Feicht) 

 

 

Der 14 Jahre alte Neunkämpfer feiert bei Blitz und Donner sein DM-Debüt. 

Stabhochsprung-Kreisrekordler Till Heienbrok hat bei den Deutschen U 16-Meisterschaften bewiesen, dass er auch 
als Mehrkämpfer großes Potenzial besitzt: Der 14-Jährige vom LC Solbad Ravensberg belegte als Debütant bei 
den nationalen Titelkämpfen den zwölften Rang im Neunkampf der Altersklasse M 14. Trotz widriger Bedingungen 
verbesserte der Wertheraner seine bisherige Bestleistung in Halle/Saale von 4.300 auf 4.520 Punkte. Damit war der 
Dritte der NRW-Meisterschaften zweitbester Athlet aus Westfalen im 24-köpfigen Feld. 

Abgesehen von den drei Lauf-Etappen verbesserte Till Heienbrok in fünf der sechs technischen Disziplinen seine 
persönlichen Bestmarken und stellte seinen M 14-Kreisrekord im Stabhochsprung ein. Den hatte er erst eine Wo-
che zuvor wie berichtet auf 3,60 Meter geschraubt.„Trotz des schlechten Wetters: Die Atmosphäre bei der Meister-
schaft war super und der Wettkampf hat großen Spaß gemacht. Das Ziel, mehr als 4.500 Punkte zu machen, habe 
ich erreicht“, sagte Heienbrok nach den zwei Tagen im Kampf mit der deutschen Elite des Jahrgangs 2008. 

Seine Leistung ist umso wertvoller, als das Wetter den Mehrkämpfern zeitweise übel mitspielte. Am Freitag herrsch-
te zunächst drückende Hitze von mehr als 30 Grad, ehe sich ein Gewitter entlud: „Wir waren gerade beim Einsprin-
gen für den Weitsprung, als starker Regen einsetzte. Der Wettkampf musste eine Stunde unterbrochen werden“, 
berichtete Heienbrok. Weil das ansonsten perfekt ausgestattete Stadion keine überdachte Tribüne besitzt, musste 
der Wertheraner bei der LG Lippe-Süd unterkriechen. Und schaffte anschließend trotzdem mit 5,27 Meter eine wei-
tere Bestleistung. 

Der Einstand mit 13,15 Sekunden über 100 Meter war noch mäßig 
gewesen. Aber mit 8,74 Metern im Kugelstoß und 1,62 Metern im 
Hochsprung (bisher 1,57) gelan- gen Heienbrok am ersten Tag wei-
tere Hausrekorde. Nieselregen begleitete fast den gesamten zwei-
ten Tag: Nach ordentlichen 12,90 Sekunden über 80 Meter Hürden 
folgten 26,95 Meter aus dem nas- sen Diskus-Ring, mit den erwähn-
ten 3,60 Metern der beste Stab- hochsprung des gesamten Feldes 
und mit 34,63 Metern eine Steige- rung beim Speerwurf um fünf Me-
ter. „Über 1.000 Meter ist es dann mit 3:22,36 Minuten nicht mehr op-
timal gelaufen. Von den letzten 20 Metern weiß ich eigentlich nichts 
mehr“, sagte Heienbrok zum Schlussakkord, der – wen wun-
dert’s – von schweren Beinen ge- prägt war. 

Mit Trainer Alexander Sczyrba freute sich der 14-Jährige über ei-
nen Schnitt von mehr als 500 Punkten pro Disziplin – nicht zuletzt 
dank der Unterstützung der Brü- der Andreas und Raimund Dophei-
de aus Brackwede bei der Vorbe- reitung in den Wurfdisziplinen. 

 

 



 

 

SOLBAD INTERN 

  

WirÊstellenÊvor:ÊÊYasmin Moussa 

Was ist deine Lieblingsdistanz beim Laufen? 

AmÊliebstenÊlaufeÊichÊlängereÊStreckenÊinÊderÊGruppeÊoderÊmitÊFreunden.ÊDerÊHalbmarathonÊgehörtÊschonÊzuÊmeinenÊLieblingsdis-
tanzen,ÊdaÊdieseÊStreckeÊfürÊmichÊpersönlichÊimmerÊnochÊeineÊgroßeÊHerausforderungÊdarstellt.ÊDennochÊweißÊichÊdasÊmeinÊEhrgeizÊ
undÊmeinÊDurchhaltevermögenÊsoÊgroßÊist,ÊdasÊichÊinsÊZielÊkommeÊundÊauchÊlängereÊStreckenÊmeisternÊkann. 

Von welchem sportlichen Event träumst du? 

EinÊZielÊwarÊderÊHermannslauf,ÊdasÊersteÊrichƟgeÊEventÊanÊdemÊichÊ2022ÊteilgenommenÊhabe.ÊDasÊnächsteÊZielÊistÊderÊBerlinÊMara-
thonÊimÊSeptemberÊdiesenÊJahres.ÊUndÊzuÊmeinenÊTräumenÊgehörtÊderÊWorldÊMarathonÊMajor.Ê(Chicago,ÊNewÊYork,ÊBoston,ÊTokio,Ê
London,ÊBerlin) 

Was war dein Lieblingsfach in der Schule? 

IchÊhaƩeÊkeinÊLieblingsfach. 

Hast du eine Lieblingsmusik/welche Musik würdest du dir beim NY Marathonstart wünschen? 

NeinÊhabeÊichÊnicht.ÊDerÊNewÊYorkÊMarathonÊistÊeinfachÊdasÊgrößteÊRennenÊderÊWelt.ÊWahnsinnÊdasÊMenschenÊausÊdenÊver-
schiedenstenÊLändernÊderÊganzenÊWeltÊzusammenÊkommen,ÊumÊgemeinsamÊdortÊzuÊlaufen.ÊIchÊdenke,ÊmanÊbrauchtÊkeineÊLieblings-
musik,ÊdennÊhinzukommtÊdieÊeinzigarƟgeÊSƟmmungÊundÊdieÊeinmaligeÊKulisseÊmitÊdenÊganzenÊSehenswürdigkeitenÊNewÊYorks.ÊIchÊ
stelleÊmirÊeinÊunvergesslichesÊErlebnisÊvor,ÊdortÊzuÊLaufenÊundÊüberÊdieÊZiellinieÊzuÊlaufen. 

Hast du ein verborgenes Talent? 

IchÊnenneÊesÊauchÊmeineÊpersönlichenÊFähigkeiten/Stärken.ÊHierzuÊgehörenÊliebevoll,ÊEhrgeiz,ÊTeamfähigkeit,ÊBelastbarkeit,ÊOrgani-
saƟonstalent,ÊKriƟkfähig,ÊLeistungswilligÊundÊWillensstark 

Drei freie Wünsche für dich, was würdest du dir wünschen? 

NatürlichÊGesundheit,ÊFriedenÊundÊGlück 

Wie bist du zum LC Solbad gekommen? 

SeitÊdreiÊJahrenÊlaufeÊichÊregelmäßigÊmitÊeinerÊFreundin.ÊSeitÊeinemÊhalbenÊJahrÊimÊVerein.ÊImÊJanuarÊwurdenÊmeineÊFreundinÊundÊ
ichÊbeimÊLosverfahrenÊfürÊdenÊBerlinmarathonÊgezogen.ÊMeineÊLauffreundinÊschwärmteÊvomÊTrainingÊbeimÊLCÊSolbadÊ(YvonneÊBe-

cker-Schwier).Ê„VorÊallemÊistÊesÊeineÊklasseÊMarathonvorbereitung“,ÊmeinteÊsie.ÊDasÊmussteÊichÊmirÊnatürlichÊanschauen.ÊMeineÊ

ErwartungenÊwurdenÊerfüllt. 

Hast du spezielle Ideen/Erwartungen an uns? Dann sprich uns immer gerne an 

BeimÊLCÊSolbadÊhabeÊichÊgelernt,ÊdassÊLaufenÊnichtÊgleichÊLaufenÊist.ÊEsÊstecktÊnochÊvielÊmehrÊdahinter.ÊKlasseÊTrainingspläneÊ,ÊTipps,Ê
IdeenÊundÊAnregungenÊzumÊLaufen.ÊVorÊallemÊauchÊerkennbareÊundÊeffekƟveÊFortschriƩe.ÊDankeÊFranzÊundÊMarƟna. 
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Bahnmeeting: Trotz Bestzeit: Rose im Schatten von Sansar                                                           (HK Gunnar Feicht) 

 

Den Startschuss musste diesmal gewissermaßen der Elektriker geben: Handwerksmeister Dierk Bollin ersetzte den de-
fekten Schalter, der im Ravensberger Stadion zunächst die Stromversorgung der Zeitmessanlage lahmgelegt hatte. 
Deshalb startete das Lauf-Meeting des LC Solbad Ravensberg mit halbstündiger Verspätung, was aber bei immer noch 
knapp 30 Grad zu Beginn eher die Leistungen pushte.  

An der Spitze galt dies im abschließenden 5.000-Meter-Lauf für Sieger Elias Sansar und zuvor 
für Ann-Christin Opitz (SC Melle), die schnellste Frau über 3.000 Meter. Der 14-fache Her-
mannslauf-Sieger Sansar gewann in 15:36,39 Minuten zwar deutlich, hatte bis zur 3.000-Meter-
Marke aber einen gleich starken Begleiter: 

Der Warburger Tim Rose, im 2021 Dritter beim „Hermann“, hielt lange mit.Hinterher freute er 
sich als Zweitplatzierter über die deutliche Verbesserung seiner Bestzeit auf 15:56,63 Minuten 
noch mehr als der Sieger über Platz eins. 

 

„Mega zufrieden“ war der 25-Jährige 

– ein Schützling von Trainer Axel 
Czech, mit dem sich früher 5.000-
Meter-Bezirksmeister Ralf Gerke vom 
LC Solbad heiße Rennen lieferte. 

Für Elias Sansar (TuS Eintracht Biele-
feld) war der Lauf eine Standortbe-
stimmung auf dem Weg zum Münster-
Marathon, nachdem ihn wochenlang 

Oberschenkelprobleme ausgebremst 
hatten: „Ich konnte gar keine schnel-
len Trainingseinheiten machen und 

bin deshalb verhalten angegangen.Ê
Als ich dann mehr beschleunigt habe, 
hat der Oberschenkel gehalten“, sagte 
Sansar erleichtert. 

Mit einer hochwertigen Bestzeit ge-
wann Ann-Christin Opitz aus Melle 
den 3.000-Meter-Lauf der Frauen: 
9:56,73 bedeuteten eine deutliche 
Steigerung, ihre erste Zeit unter zehn 
Minuten bringen die 23-Jährige aktuell 
auf Rang drei der niedersächsischenÊ

letzungspause meldete sich als Zwei-
te Malin Bruns (Jugend U 20) zurück: 
Die Borgholzhausenerin im Trikot der 
LG Olympia Dortmund blieb mit 
10:47:08 immerhin schon wieder klar 
unter elf Minuten und bereitet sich auf 
die DM im 10-Kilometer-Straßenlauf 
in Saarbrücken vor (18. September). 
Nachdem die Corona-Jahre auch 
noch in diesem Sommer vielen Ver-
anstaltungen Melde-Einbußen ge-
bracht haben, war das reine Lauf-
Meeting mit 90 Aktiven recht gut be-
setzt. Vor dem Hintergrund, dass die 
Ferien gerade erst beendet sind und 
viele Läufer große Hitze meiden, war 
Antje Strothmann vom Meldeergebnis 
„positiv überrascht“: „Schön, dass 
auch fast alle gekommen sind, nur 
wenige sind nicht angetreten.“ 
Zahlen- und leistungsmäßig gut be-
setzt waren die 800-Meter-Läufe. Eli-
as Loleit vom Ausrichter lieferte sich 
bei den M 14-Schülern ein weiteres 
Duell mit seinem Dauerrivalen Nils 
Deppe (LF Lüchtringen), der aus Höx-

ter angereist war. Diesmal musste 
sich der NRW-Meister über 800 
und 2.000 Meter aus Steinhagen 
knapp geschlagen geben, obwohl 
er mit 2:12,60 Minuten seine Best-
zeit nur um 29 Hundertstel ver-
fehlte. Deppe verdrängte Loleit 
mit einer Steigerung auf 2:11,98 
auch von der Spitze der westfäli-
schen Jahresbestenliste. 

Elias Loleit bereitet sich jetzt auf 
seinen ersten internationalen Ein-
satz vor: Gemeinsam mit seinem 
Solbad-Vereinskollegen Till Hei-
enbrok (Stabhochsprung) vertritt 
er den westfälischen Nachwuchs 
am 3. September in Recklinghau-
sen beim traditionsreichen U 16-
Länderkampf gegen die Nieder-
lande. Aus dem Kreis Bielefeld 
sind außerdem die beiden Brack-
weder Lauftalente Jule Krüger 
und Gustav Lewandowski dabei. 
Knapp hinter Elias Loleit verbes-
serte sich über 800 Meter Lukas 
Bartling (Jugend U 18) auf 
2:13,44 Minuten. Bestzeit lief über 
diese Distanz auch Pauline Loleit 
(W 11-Siegerin in 2:51,46). Lisa 
Strothmann blieb in ihrem ersten 
5.000-Meter-Rennen mit 19:39,81 
gleich unter 20 Minuten, war da-
mit schnellste von zwei Frauen. 
Weitere gute 5.000-Meter-Zeiten 
der Solbad-Senioren – M 40: 2. 
Ingo Assmann 18:01,26; M 50: 1. 
Dirk Strothmann 17:31,30, 2. Arnd 
Bruhns 18:14,14; M 55: 1. Dario 
Anselmetti 19:46,22. 
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Einladung zum 'Tag des Sports' nach Halle                                                                                                v. Martina Kölsch 

 Am 13. August 2022 fand in Halle bei unseren Nach-
barn, eine Präsentation von Sportarten, wie Reiten, 
Handball, Karate, Boxen, Fechten, Golf, Schach, Ju-
do, Tanzen, Tennis, Wandern, Yoga, Seilspringen 
und vieles mehr, statt. 

In den Einkaufsbereichen der Innenstadt waren die 
Stände der Vereine aufgebaut, sowie die Bühne für 
Vertreter der Stadt Halle und des Stadtsportverban-
des. 

So war es möglich einmal sehr viele unterschiedliche 
Sportarten der Bevölkerung nahe zu bringen, die sich 
so auch einmal ein Bild machen konnten, wer ist dort 
Übungsleiter, wer betreut welche Sportarten und lässt 
sich im besten Fall dazu motivieren, einmal etwas 
Neues auszuprobieren. 

Es gab tolle Gewinne bei einer Sport – Ralley, und 
klar, dass die Bühne vor der Eisdiele immer gut be-
sucht war. Die Kleinsten bekamen auch Eisgutschei-
ne. 

Um 11:00 Uhr eröffnete der Bürgermeister Tappe das umfangreiche Programm, es gab Verpflegung mit Obstständen 
vom Speicher, der Förderverein der Gesamtschule hat gebacken und zu trinken gab es Gott sei Dank auch genug bei 
der Hitze. 

Ich wurde diesbezüglich von den Mitorganisatoren, Reinhard Stricker und Udo Vorstand des Stadtsportver-
bandes Halle, die auch LC Solbad Mitglieder sind, bestens versorgt. 

Auch einen Pavillon hatten mir die Beiden gleich aufgestellt, danke noch dafür! 

Die LC Solbad Präsentation war mit Flyern, Plakat und informativen Gesprächen möglich, während Tischtennis z.B. 
gegenüber, oder die Boxer und beispielsweise auch Cheerleader sehr anschaulich ihre Sportarten vorzeigen konnten. 

Nichtsdestotrotz hatte ich etliche unterhaltsame Gespräche am Stand, einen guten Ausblick auf die Bühne und so war es 
auch für mich sehr kurzweilig. 
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Sommerferien-Radtour:ÊEinmalÊTexelÊundÊzurückÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊv.ÊAntjeÊStrothmann 

 

 

 

Für unsere diesjährige Sommer-
Radtour blieb nur ein kleines Zeitfens-
ter von fünf Tagen Anfang August, da 
Lisas Klausuren in der Uni und meine 
Vorbereitungstage in der Schule am 
Ende der Sommerferien dies stark 
eingrenzten. „Einmal quer durch Hol-
land ans Meer und wieder zurück“ 
hatten wir uns vorgenommen. 
Letztendes entschieden die noch ver-
fügbaren Übernachtungsmöglichkeit-
en über den Tourenverlauf. Die Stre-
cke ergab sich so aus einer bunten 
Mischung von bewährten Routen und 
neuen Passagen, denn dies war im-
merhin unsere 8.Sommerferien-Rad-
tour seit 2014 und die holländischen 
Radstrecken haben sich da im Laufe 
der Jahre als unsere Favoriten her-
ausgestellt. 

Da im „Stayokay“ in Gorssel (nahe 
Deventer), wo wir bei den letzten bei-
den Touren unseren ersten Stopp 
eingelegt hatten, keine einzelne Über-
nachtung mehr zu bekommen war, 
verlängerten wir die erste Etappe 
diesmal bis Apeldoorn. So kamen 
gleich am ersten Tag gut 190km auf 
uns zu: flache Strecke durchs Müns-
terland, südlich vorbei an Lengerich, 
Saerbaeck, Emsdetten, Wettringen, 
Ochtrup, Gronau über Enschede bis 
Hengelo. Ein Stück am Kanal entlang 
bis Goor und dann wieder „über Land“ 
Richtung Deventer bis Apeldoorn. 

Als erste Verpflegungsstelle hat 
„Bernhards Bank“ in Wettringen 
schon eine gewissen Tradition und im 
Gegensatz zum Vorjahr blieben wir 
auf der ersten Etappe komplett tro-
cken (vom Schweiß einmal abgese-
hen). Gegen Abend erreichten wir 
unsere Unterkunft in Apeldoorn am 
Rande der Hoogen Veluwe. Das 
Abendessen hatten wir uns verdient! 

Die Wetterprognose für den zweiten 
Tag, an dem wir von Apeldoorn bis 
Texel kommen wollten, war wenig 
verheißungsvoll. Es waren Regen 
aund Gegenwind angesagt. Um die 
vergleichsweise trockenen Morgen-
stunden noch auszunutzen, starteten 
wir zeitig nach dem Frühstück. Zu-
nächst führte die Strecke durch die 
Wald- und Heidegebiete der Hoogen 
Veluwe Richtung Harderwijk, von dort 
durch Flevoland nach Lelystad. Ab 
Harderwijk setzte leichter Nieselregen 
ein, der noch nicht besonders störte. 
Kurz vor Lelystad verdunkelte sich 
der Himmel und wir konnten uns un-
terstellen, als der erste große Guss 
des Tages niederprasselte. Irgend-
wann wurde uns klar, dass wir für die 

 

Überquerung des Ijsselmeerdammes nicht auf das vollständige Ende des Re-
gens warten konnten. Also gings weiter, in der Hoffnung, dass wir schneller mit 
dem Regen durch sind, wenn wir ihm entgegen fahren. Naja, und mit der Zeit 
lernt man dann, sich an den kleinen Dingen zu erfreuen. Mal waren die Regen-
tropfen etwas kleiner, mal kam der Wind bloß von der Seite oder der Asphalt 
rollte trotz Gegenwindes gut. Außerdem trainiert man als kleine Gruppe seine 
„Skills“ in Sachen Windschatten-Fahren. Über Enkhuizen, Medemblik und Wes-
terland näherten wir uns Den Helder. Es regnete zwar immer noch, aber wir 
freuten uns über das gute Timing, als wir um 17.27 Uhr am Fährhafen unsere 
Tickets nach Texel lösten und die Fähre um 17.30 Uhr ablegte. So erreichten 
wir passend zum abendlichen Buffet das „stayokay“ in Den Burg und hatten vor 
dem Essen noch Zeit zum Duschen. Nach rund 350 Radkilometern in zwei Ta-
gen reichte uns am nächsten Tag auf Texel eine „Leuchtturm-Runde“ mit Rela-
xen am Strand und ein abendlicher Abstecher an den Strand zum „Sundowner 
Baden“. 

Ein Hausboot in Zwartslius hatten wir für die Übernachtung auf dem Rückweg 
ausgewählt. So machten wir uns nach der Fährüberfahrt von Den Helder zu-
nächst auf den Weg nach Den Oever. Da der Abschlussdeich wegen Renovie-
rungsarbeiten am Radweg für Radfahrer gesperrt ist, nutzten wir für diese Pas-
sage den „Fietsbus“, ein kostenloses Angebot für Radfahrer. Bis zu 15 Räder 
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kann dieser Bus mitnehmen. Wir hatten Glück und kamen früh genug an der Haltestelle an, um uns dies Plätze zu si-
chern (dieser Bus fährt stündlich). Da wir für die ca. 30 Kilometer auf dem Deich Rückenwind gehabt hätten, war es fast 
schade, dass wir dieses Stück nicht mit dem Rad zurücklegen konnten. Aber die Fahrt im „Fietsbus“ war auch nicht 
schlecht. Anschließend ging es zunächst am Ufer des Ijsselmeeres entlang Richtung Südosten und nach rund 150 Kilo-
metern im Sattel erreichten wir nach einer Fahrt durch ganz unterschiedliche Landschaften Zwartsluis. Über weite Stre-
cken waren wir als Radfahrer abseits des Autoverkehrs unterwegs über wirklich schöne Radwege, Fahrradstraßen und 
Nebenstrecken – der Planung mit der App „Komoot“ sei Dank. 

Am letzten Tag unserer Reise hatten wir uns noch ca. 100 Kilometer bis nach Meppen mit dem Rad vorgenommen. Von 
dort wollten wir dann den Zug bis nach Melle nehmen und die letzten 12km nochmal radeln. Deshalb gönnten wir uns 
vormittags noch eine kleine „Hafenrundfahrt“ mit einem kleinen Boot in Zwartsluis. Meistens als Fähre eingesetzt, um 
Gäste vom etwas außerhalb gelegenen Yachthafen zum Einkaufen in die Stadt zu bringen, hatte der heimische Kapitän 
sichtlich Vergnügen daran, uns die Schönheiten seiner Heimat zu präsentieren. Auf dem Wasser war es an diesem hei-
ßen Tag auch vormittags noch sehr angenehm. Am späten Vormittag setzten wir unsere Radtour fort. Besonders schön 
waren die fast endlosen Passagen entlang eines Kanals mit altem Baumbestand. Schatten war an diesem Sommertag 
überaus angenehm. Die Landesgrenze bemerkten wir kaum, allerdings war das Verkehrszeichen „kombinierter Fuß- 
und Radweg“ irgendwann ein untrügliches Zeichen dafür, wieder in Deutschland zu sein. 

Normalerweise kann man mit der Westfalenbahn von Meppen direkt bis nach Melle duchfahren. Aufgrund einer Baustel-
le zwischen Rheine und Ibbenbüren wurden alle Züge über Münster umgeleitet, wo wir dann in einen Zug nach Osnab-
rück umsteigen sollten. Es ist vielleicht etwas naiv, am Abend in Münster mit 4 Radfahrern gleichzeitig in einen Zug ein-
steigen zu wollen. Nach zwei Fehlversuchen entschieden wir uns spontan, die restlichen 60 Kilometer lieber zu radeln, 
anstatt weiter darauf zu hoffen, noch alle in den gleichen Zug einsteigen zu können. 

So machten wir uns gegen 20 Uhr auf den Weg und erwischten eine wirklich schöne Route. Etwas nördlich von Telgte 
bogen wir auf Nebenstrecken ab über Füchtorf und Versmold bis nach Hause. Da es sich in der Dämmerung allmählich 
etwas abkühlte, war die Tour durch die herrliche Abendluft noch ein echtes Highlight. War aber ganz gut, es mittags bei 
Abfahrt in Zwartsluis noch nicht zu wissen, dass der Schlusstag noch einmal 160 Kilometer im Sattel zu bieten hatte. 

Diese Runde, im großen Bogen ums Ijsselmeer mit einem Abstecher nach Texel, können wir guten Gewissens empfeh-
len. Die Aufteilung der Etappen kann man natürlich auch variieren. Wobei wir als Radfahrer in den vergangenen Jahren 
beste Erfahrungen mit den holländsichen Jugendherbergen („stayokay“) gemacht haben und es bei kurzfristiger Pla-
nung (zumindest in den Sommerferien) gar nicht so einfach ist, Übernachtungsmöglichkeiten für einzelne Nächte zu be-
kommen. 
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LC Solbad mit 5 Teams beim Staffel-Marathon in Rheda                                                 v.ÊAntjeÊ Strothmann                                                                                                    

DirektÊnachÊdemÊEndeÊderÊSommerferienÊbotÊderÊStaffel-MarathonÊderÊLGÊBurgÊWiedenbrückÊimÊRhedaerÊSchlossparkÊeinenÊgeselligenÊ
Lauf-EventÊnachÊdenÊFerien.ÊWirÊwarenÊmitÊ5ÊTeamsÊvonÊdenÊJugendlichenÊbisÊzuÊdenÊ„Wohlfühlläufern“ÊvomÊLauf-TreffÊvertreten.ÊIns-
gesamtÊstelltenÊsichÊbeimÊRe-StartÊnachÊderÊCoronapauseÊ45ÊTeamsÊderÊHerausforderung,ÊdieÊMarathondistanzÊunterÊmaximalÊ7ÊTeam-
mitgliedernÊ aufzuteilen.Ê AufÊ einerÊ 2km-RundeÊ durchÊ denÊ SchlossparkÊwarÊ alleÊ 2kmÊeineÊAblösungÊmöglichÊ undÊ trotzÊ sommerlicherÊ
TemperaturenÊbotenÊweiteÊTeileÊderÊRundeÊSchaƩenÊundÊdamitÊnochÊerträglicheÊLauĩedingungen. 

AufgrundÊkurzfrisƟgerÊAusfälleÊstelltenÊwirÊ imÊJugendbereichÊ„nur“ÊeinÊTeam,ÊdasÊmitÊ4ÊMädchenÊundÊ3Ê JungenÊ inÊderÊ„männlichenÊ
Jugend“Ê antrat.Ê DortÊ warenÊletzendesÊalleÊStaffelnÊgemischtÊbesetzt.ÊWieÊ
schonÊ2019ÊfandÊsichÊ auchÊ einÊ Elternteam,Ê „DieÊMamasÊ undÊ dieÊ Papas“Ê
vomÊ LCÊ SolbadÊ zu- sammen,Ê dasÊ aufgrundÊ derÊ TatsacheÊ zunächstÊ nurÊ
ausÊ 4Ê PersonenÊ (gegenüberÊ 7Ê Jugendlichen)Ê zuÊ bestehen,Ê zunächstÊ
nurÊdasÊZielÊausgege- benÊhaƩe,ÊsichÊerfolgreichÊgegenÊeineÊÜberrundungÊ
durchÊ denÊ eigenenÊ NachwuchsÊzuÊwehren. 

DaÊ sichÊ mitÊ LinneaÊ HaschkeÊundÊJörnÊStrothmannÊdannÊkurzfrisƟgÊnochÊ
zweiÊ LäuferÊ zumÊ TeamÊ gesellten,Ê änderteÊ sichÊ dieÊ ZielsetzungÊ imÊ
LaufeÊ desÊ VormiƩagsÊ undÊesÊentwickelteÊsichÊeinÊspannendesÊRennenÊmitÊ
wechselnderÊFührungÊ zwischenÊdenÊGeneraƟonen.ÊSzenenapplausÊgabÊesÊ
fürÊ Linnea,Ê dieÊ sichÊ aufÊ denÊ letztenÊ 200mÊ ihrerÊ RundeÊ nichtÊmehrÊ vonÊ
derÊ vonÊ hintenÊ her- anstürmendenÊ IlonaÊ PfeifferÊ (imÊ DamenteamÊ vonÊ
„OlafsÊ Laufladen“)Ê abschüƩelnÊ ließ.Ê Jörn,ÊderÊerstÊnachÊknappÊ2ÊStun-
denÊ RenndauerÊ dazuÊ kam,ÊübernahmÊnochÊdreiÊRundenÊmitÊkurzenÊPau-
senÊundÊsorgteÊdafür,Ê dassÊdasÊinterneÊDuellÊnochmalÊspannendÊwurde. 

 

DassÊ amÊ EndeÊ dieÊ ElternÊ nichtÊ nurÊ dieÊ 3-Stunden-GrenzeÊ knacktenÊ undÊ inÊ derÊ Mixed-KategorieÊ (inÊ derÊ BesetzungÊ DirkÊ Wacker-
Künsebeck,ÊVictoriaÊWillcox-Heidner,ÊDirkÊSpeckmann,ÊAntjeÊStrothmann,ÊLinneaÊHaschkeÊundÊJörnÊStrothmann)ÊaufÊdenÊ1.PlatzÊliefen,Ê
sondernÊauchÊvorÊdenÊLC-JugendlichenÊ(mitÊFabioÊMende,ÊJuliaÊSpeckmann,ÊBenÊEbert,ÊSarahÊStrothmann,ÊLinaÊSpeckmann,ÊPaulÊGer-
lingÊundÊHenriekeÊWacker)ÊinsÊZielÊkamen,ÊhaƩeÊzuvorÊniemandÊerwartet. 

DasÊLC-Jugend-TeamÊbliebÊmitÊ3:00:19ÊStundenÊäußerstÊknappÊ„überÊ3“ÊundÊbelegteÊhinterÊderÊDJKÊGüterslohÊ (mitÊ 5Ê JungenÊundÊ2Ê
Mädchen)ÊdenÊ2.Platz.ÊDieÊ Lauf-TrefflerÊwarenÊdaÊetwasÊentspannterÊunterwegsÊundÊ lagenÊdafürÊbeimÊ selbstÊmitgebrachtenÊ „AŌerÊ
RaceÊBuffet“ÊweitÊvon.ÊÊBesondersÊbegehrtÊwarenÊdieÊWassermelonen,ÊOrangenstückeÊundÊnatürlichÊdiverseÊalkoholfreieÊGetränke. 

 

EsÊwarÊeinÊrichƟgÊschönerÊLauf-SonntagÊmitÊvielenÊneƩenÊLauffreundenÊausÊderÊUmgebungÊundÊganzÊsicherÊhäƩeÊsichÊniemandÊvonÊunsÊ
soÊreingehängt,ÊwennÊanÊdiesemÊTagÊeinfachÊmehrereÊ2km-IntervalleÊaufÊdemÊTrainingsprogrammÊgestandenÊhäƩen.ÊDieÊtolleÊAtmo-
sphäreÊdieserÊVeranstaltungÊsetzteÊwohlÊbeiÊallenÊzusätzlichÊMoƟvaƟonÊundÊEnergieÊfrei.ÊEinÊGemeinschaŌserlebnis,ÊdassÊinÊdenÊver-
gangenenÊbeidenÊJahrenÊeinfachÊgefehltÊhat.ÊWirÊkönnenÊdiesesÊLauf-EventÊuneingeschränktÊempfehlen! 

 

(MarƟnaÊergänztÊdieseÊBerichterstaƩungÊdurchÊeinÊpaarÊZeilenÊausÊderÊLauf-Treff-PerspekƟve....) 
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     Sonntags-Lauftreff in Borgholzhausen, 

                          Halle und Werther 

Du möchtest fit werden/bleiben oder dich gezielt auf einen Wettkampf vorbereiten? 
Dann bist du bei uns richtig. Wir bieten jeden Sonntag ab 9:00 Uhr an verschiede-
nen Treffpunkten einen Lauftreff an. Begleitet von erfahrenen Laufbetreuern des 
LC Solbad wird in drei Gruppen, mäßig, mittel, schnell, ca. 60-90 Minuten gelau-
fen. Du bist noch nie gelaufen und möchtest das ändern. In Borgholzhausen ver-
mitteln wir Einsteigern jeden Mittwoch ab 18:30 Uhr die Freude am Laufen. Schon 
nach wenigen Wochen kannst du an diesem Sonntags-Lauftreff teilnehmen. 

Treffpunkte und Termine 

Monat Borgholzhausener 

 Stadion 

Parkplatz 

Schloss Tatenhausen 

Halle 

 

        Parkplatz 

    Sportplatz/PAB 

          Werther 

September 11 18 4/25 

Oktober 2/23 9/30 16 

UnserÊLauŌrainerÊbeantwortetÊgerneÊalleÊFragen.ÊÊMobil:Ê0170/9036394/Mail:ÊDammannÊKölschÊ<dammann.koelsch@t-online.de> 

Borgholzhausen 

Halle 
Werther 
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RadsportgemeinschaŌ liebt das Bergfahren                                                                                                        (HK/Claus Meyer) 

 
 

  

DieÊPremiereÊdesÊ„HillÊClimb“ÊamÊLuisenturmÊstößtÊaufÊResonanzÊundÊBegeisterung.ÊBeiÊdenÊDamenÊwirdÊeineÊSolbaderinÊZweite.Ê
EineÊerneuteÊAuflageÊimÊkommendenÊJahrÊistÊsehrÊwahrscheinlich. 

Joachim Anton etwa gefällt, dass die Altersklassen in Fünf-Jahres-Schritten eingeteilt sind. „Das ist motivierend“, sagt 
der Bielefelder, der im Gesamtklassement in 6:06,1 Minuten Platz 14 belegt. Von anderen Wettbewerben sei er gröbere 
Kategorien gewohnt. „Das Rennen kann gern öfter stattfinden“, sagt Anton.  

Der Wunsch dürfte erhört werden. „Wir bieten es im nächsten Jahr wieder an“, sagt Sabine Lünstroth, Geschäftsführerin 
des LC Solbad Ravensberg. Gemeinsam mit Exprofi Jörg Ludewig hat der Verein den Hill Climb organisiert. „Es war ei-
ne super Zusammenarbeit. Alle Helfer und Helferinnen sind begeistert“, sagt Lünstroth und kündigt die Zweitauflage wie-
der für den Spätsommer an. 

Titelverteidiger ist dann Matteo Oberteicher. Der Langenhagener gewinnt die Premiere in 4:56,7 Minuten. Bei den Frau-
en ist Hannah Ludwig am schnellsten: Die zweimalige U 23-Europameisterin im Einzelzeitfahren und Olympiastarterin 
liegt als Elfte in 5:50,2 Minuten sechs Zehntel vor der Solbaderin Lisa Strothmann auf Platz zwölf. Deren Vater Dirk 
Strothmann ist als Sechster am Samstag noch gut 20 Sekunden schneller. 

„Das war wirklich klasse fürs erste Mal“, findet Jörg Ludewig. Der auch als Ersatz für den nicht mehr stattfindenden Köl-
kencup gedachte Wettbewerb hat gleich bei der Premiere die Radsportgemeinschaft in den Bann gezogen. Ludewig 
selbst ist den Berg hochgefahren und hat als Vierter 5:23 Minuten gebraucht. Jetzt steht er mit seinem Rad am Luisen-
turm, wo Siegerehrung und Abschlussfeier mit DJ stattfinden. 

Die vorherige Sternfahrt nach Borgholzhausen sei trotz Regens gut angenommen worden, berichtet Ludewig. Zum Start 
des Hill Climb blieb es trocken. Der dreimalige Tour-de-France-Teilnehmer spricht ein mehrfaches Lob aus: dem LC Sol-
bad, seinem Mitorganisator Dave Laumann, dem Team der Luisenturm-Gaststätte, Borgholzhausens Bürgermeister Dirk 
Speckmann und dem Gütersloher Umweltamt. Froh ist Ludewig, dass es keine schweren Stürze beim Bergeinzelzeitfah-
ren gab. Ein Teilnehmer habe nach dem Rennen kurz das Bewusstsein verloren. „Er war sofort wieder da“, sagt Ludewig 
und dankt dem Sanitätsdienst für den schnellen Einsatz. 

Jörg Ludewig ist an diesem Tag ein gefragter Mann. Nach dem Hill 

Climb gehts es zum Soundcheck: Fürs Digitalfernsehen kommentiert er freiberuflich die Deutschland-Tour, die am Sonn-
tag endete. 

• Ergebnisse: 1. Matteo Oberteicher 4:56,7 Minuten; 2. Soeren Hachmeister 5:15,3; 3. Adrian Kerksieck 5:16,1; 4. Jörg 
Ludewig 5:23; 5. Mathis Reichow 5:28,4; 6. Dirk Strothmann 5:30; 7. Lukas Riepe 5:39,9; 8. Gunnar Hilbert 5:44,8; 9. 
Michael Schmidt 5:46,8; 10. Jan Herbert 5:49,2; 11. Hannah Ludwig 5:50,2; 12. Lisa Strothmann 5:50,8; vor 79 weiteren 
Fahrern und Fahrerinnen. 
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Fotos:Êprivat 
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Übungsleiter/ Ansprech-

Antje Stroth-

Sportabzeichencamp 2022 

Das Camp war wieder ein voller Erfolg mit großer Beteiligung,  guter Stimmung und vielen 
 fleißigen Helfern! 

Foto:ÊYvonneÊWeichert 
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Staffel - Marathon 8/2022 in Rheda-Wiedenbrück                                                                                    v.ÊMarƟnaÊKölsch                                                                                                             

Ja, was war das nochmal? Wie funktioniert das? 
Es ist doch schon wieder jahrelang her und überhaupt – Wettkampf? Nach der langen Aus-
zeit? 
Ich bin zu langsam Ich weiß auch 
nicht....... 
All diese Fragen/Bedenken hörten wir, als Franz im Frühjahr den Lauftreff über diese Veran-
staltung informierte und Staffeln zusammenstellen wollte. Der LC Solbad war in den Jahren 
(vor der Pandemie) immer mit mehreren Läufern dabei. 
Nach nur ganz wenig Überzeugungsarbeit und Erläuterungen zum Ablauf sind tatsächlich 16 
Teilnehmer zusammen gekommen. 
Diese Veranstaltung ist immer liebevoll organisiert, unter schattigen großen Bäumen sind alle 
Teams untergebracht, Picknickdecken, Bänke, kleine Tische u.s.w. sind von den Vereinsteilneh-
mern direkt mitgebracht worden, der Start/Zielbereich ist in unmittelbarer Nähe, und die 2 
km – Runde verläuft in Teilen des Schlossparks und idyllischen Auen, ist mit den vielen Kurven 
und minimalem Anstieg an der Brücke im Prinzip westfälisch platt. 

Beim Vorbeilaufen kann man (je nach Renntempo :-)) das als Wasserburg erbaute Schloss hinter 
viel Grün entdecken, mit Burggraben hinter der Hecke. Und manch einer hatte dann noch 'das 
Auge' im Zielbereich für den schön angelegten Park. 
Allerdings interessierte dort die Meisten von uns in der 'Seniorentruppe' die Dusche, die uns 
dort aufgebaut worden ist, denn es waren knackige 32 Grad. Somit war die 2 km Runde im Prin-
zip noch gut machbar, da wir dann ja eine Abkühlung und längere Pause hatten bis wir wieder 
dran waren. 
Erstmals dabei waren aber auch unsere Wertheraner Berlin - Marathonanwärterinnen, und für 
diejenigen waren dann auch mehr Kilometer eingeplant. 
21 Teilnehmer wären für 3 Teams ideal, so läuft jeder 3 Runden/ insgesamt 6 km und diese er-
geben mit 7 Läufern den gesamten Marathon von 42,... km. 

Nun hatten wir 2 Gruppen mit 5 Läufern und 1 Gruppe mit 6 Läufern. 
Somit hatten unsere Marathonis die Gelegenheit gleich 2-3 Runden hintereinander zu laufen, um 
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dann doch ein moderates Training und einen etwas höheren Umfang auf den Plan zu bekommen. 
Bei einigen waren es dann 4 – 5 Einsätze, da einigen Teilnehmern bei der Hitze auch weniger Ein-
satz reichte. 
So war es doch perfekt, wir hatten ein superschönes Teamerlebnis, konnten bei der Gelegenheit 
sehen, wie stark unsere LC – Jugend ist und hatten alle wieder etwas Selbstvertrauen gewonnen. 
Wir können immer nur empfehlen, auch aus unserer Erfahrung, dass gerade diese gemeinsamen 
Events lange nachhallen und dieses immer wieder 
zu tun.   Es macht den Veranstaltern wieder 
Spaß, und es ist wichtig sich zu zeigen, das mo-
tiviert doch auch andere Sportler und das Ver-
einsleben bekommt wieder Aufschwung. 
Als Martin Masjosthusman am Ende der Veran-
staltung und seiner typisch lebhaften Siegereh-
rung zu mir kam, bedankte er sich bei uns allen. 
Ich hatte 2-3 Wochen zuvor bei ihm angerufen 
und ihn nach Details der Veranstaltung gefragt, 
gleichzeitig 5 Teams von Solbad in Aussicht ge-
stellt.  Im Nachhinein habe ich erst sein 'Herum
-drucksen' verstanden, z.B. bei der Nachfrage 
nach Versorgung, Getränken, Kuchenstand ect.... . 
Einfach um selber zu planen – was bringen wir 
mit? 'Er wisse es noch nicht genau, hätte noch
keine Zusagen usw'.... 
Nach diesem Telefonat hätte er doch tatsächlich wieder 'umgepolt', denn genau zu diesem Zeit-
punkt wollte er die Veranstaltung knicken, komplett rückabwickeln, denn es waren erst 22 Teams 
gemeldet. 
Als er hörte, dass Solbad mit 5 Teams kommen wollte, hat er wohl nachdenklich aufgelegt, umge-
schwenkt und hat mir dann am' Staffel Sonntag' erzählt, dass wir das berühmte 'Zünglein an der 
Waage' gewesen seien. 
So gehtÕs manchmal, und wir wissen oftmals erst im Nachhinein, wie wichtig es ist, Leute im Ver-
ein zu haben, die brennen für eine Sache, die uns mitreißen, motivieren, organisieren und tatsäch-
lich dann zum Laufen bewegen, egal wie schnell oder schneller halt. 
Und damit wieder einen Anfang bekommen, Bewegung eben, irgendwohin fahren uvm.... 
Danke an Franz, Carsten, Ellen, Jörg, Yvonne, Christine, Petra, Carsten H., Sascha, An-
nemarie, Birgit, Conny, Michael, Yasmin und Rainer, dass ihr mitgekommen seid, ein so tolles 
Buffet hinterher aufgebaut und für mega Stimmung gesorgt habt ( die anderen haben alle auf 
unseren Tisch geschielt, wo selbstgebackener Marmorkuchen, Melonenstücke, Kekse u.v.m. war, 
um uns für die überstandenen Hitzerunden zu entschädigen ) 
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Sportabzeichen 
         2022 

 

Radfahren für alle Sportabzeichenanforderungen 

Samstag,Ê17.09.2022ÊumÊ9:30ÊUhrÊTreffpunktÊBosƟk-Verwaltung,ÊBorgholzhausen 

Schwimmen für alle Sportabzeichenanforderungen 

Donnerstag,Ê08.09.2022ÊumÊ17:45ÊUhrÊTreffpunktÊLindenbadÊHalle/Wesƞ. 

Donnerstag,Ê22.09.2022ÊumÊ17:45ÊUhrÊTreffpunktÊLindenbadÊHalle/Wesƞ. 

Donnerstag,Ê03.11.2022ÊumÊ17:45ÊUhrÊTreffpunktÊLindenbadÊHalle/Wesƞ 

Donnerstag,Ê10.11.2022ÊumÊ17:45ÊUhrÊTreffpunktÊLindenbadÊHalle/Wesƞ 

WalkingÊ(Ausdauer) 

Samstag,Ê08.10.2022ÊumÊ10:00ÊUhrÊTreffpunktÊCafeÊLefelmannÊVersmold 

BiƩeÊmeldetÊEuchÊzuÊdenÊRad-,ÊWalk-ÊundÊSchwimmterminenÊan!!! 

AuskünŌeÊundÊAnmeldungenÊan 

WilhelmÊHabighorstÊTel:Ê05428Ê9289983ÊoderÊWilhelmHabighorst@t-online.de 
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MeisterschaŌs-Termine 2022 
 

Termin Veranstaltung Ort 

17./18.09.22 NRWÊU16/ÊU18Ê/U20 ? 

18.09.22 DMÊ10kmÊStraßenlauf Saarbrücken 

25.09.22 NRWÊ21,1km ? 

12.11.22 FLVWÊCross Riesenbeck 

26.11.22 DMÊCross Löningen 
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Pauline Loleit ist in Blomberg beim 
Sommermeeting gelaufen, wo sie 
nicht nur die 800m gewonnen hat, 
sondern auch 2. beim Schlagballwer-
fen (30m), 5. über 50 Meter (8,2 sec) 
und 8. beim Weitsprung mit 3,55m) 
wurde.  

 

 

Wer lief wo? 

 

Benedikt Brockman lief beim Burgwald 
Märchen Marathon. (3:44:25 Std.) 

Udo Kerwien vertrat den Verein in Gü-
tersloh und lief 9,2km in 45:10 Min.  

 

Yasmin Moussa lief die 28,5 km  beim 
Grafschaftslauf in 2:55:08. Kalle Anwan-
der bewältigte die Strecke in 2:53:17 Std. 
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